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SRaudyen verboten!”
K. Freuler

Die Gejchichte fangt damit an, daf
i) rauchen toollte, wo i) nicht durfte.
Namlich inm BVejtibiil eines funtelnagel
newen, qrofen Dorfjchulhanfes. Jn
dejfen Surnballe Hatte ein dramatijch
beranlagter Mdannerchor feine Biihne
aufgejchlagen wnd {pielte Otto Ludwigs
,Crbforfter”, und zwar oft in einer
halben Stunde; tweldher Wmjtand nuich
nac) Erjtehung einer Cintrittdfarte ju
cinem fleinen nachdentlichen Bunumel
auf den Fliejen ded obgenanntent Ve-
ftibit[8 veranlagte. Wahrend langjam
dic Bejudher hinein zu winmteln be-
gannen, raudyte i), wie man o tut,
eire Jurmac.

Dag heift, ih wollte fie rvauden.
Nacy den erjtent Jitgen {tand ein jun
ger netter Wann neben miv in grauer
Uniform mit allexfei jdharlachrotem
Ficlefanz wm  goldene Knopfe und
Nabte. J DHielt ihn fite etnen dev
Mufifanten, die progranumngema im
Bwijdenatt fiiv die betannten gefalli-
gent Weifen a1t {orgen battern.

,Ste — Dier wird nicht gevaudht

Skt Der etgenent Heimatitadt hatte ich
miv felbjtverftandlich al8 guterzogener
Biirger niemald exlaubt, diefer anjdei-
nend offizivfen Aufforderung Oppoit-
tion 3 machen; aber Hiex, o einem
jozujagent niemand fennt? —

,LWiefo verbieten Sie dag?”

L3 bin bon der Feuerwehr —.

L2Aba, i) dachte, von der Miujit.”

Dex honette junge Mann oufte
nicht vecht, ob dad ein Kompliment
fein follte ober nicht; jedenfalld liefy er
fich nicht aug der Fafjung bringen.

,Aljo verjtanden.”

,Aber hoven Sie, — warum darf
nidt —*

,Das geht niemanden etivas an; die
Hauptjache ift, dafy nicht geraudt wex-
deit darf.”

Biijchen den Fragen hatte idy {chnell
et paar Jiige getan.

Da wucde dexr honette junge Pann
geoblicher und ed {hien den Anjdhein
su haben, alg zoge meine Turmac den
Kitcgern. Aber — —.

,Celbjtverftandlicy) Hore idy gleidh
auf — aber i) in einem ganz abhn-
lidgen Fall in Wiindhen — Sie wiffen
doch: Mitnchen?”

Gr nidte zuftimmend. — Miincdhen
fermt jeder, tvenigftens dent. Namen
nad)y — Bier und Oe¢lgemdlde; — aber
lieber Bier-— —.

b blies eine blawe Wolfe.

,9errgott noch einmal —!”

,m Hoftheater war dag —"

,©0, jo — im- Hoftheater.” Jeder
Republifaner reagiert  auf etn - Hof:
theater; aich diefer . j. M. (dex Re-
daftor wird bemerfen, daf ich abfiivze,
um nicht al8  Beilenjchinder * auf bie
{hivarze Lifte zu fonumen!)

,Dort ftand id)y mit einem Freund,
ebenfalls im DBeftibitl— fo ungefdahr

| ¢

tie Dhier. Ueberall hingen Tafelchen:,

Rauchen verboten! 20 Warf Bufe.”

Tessiner Probleme

oder Frithling im Tessin g

"R

»Daf man bei diefem herrlichen Klima ungufvieden fein und iiberhaupt nody etwas verlangen fann,
ift unbegreiflid) und unerbhdet.«

SAha — aljo audy! —“

S3ja — aber Hiex fehe ich nix-
gends ein Tdfelchen.”

Der §. j. M. blidte um fich. Jch
tat einen Bug.

,Sehen Ste, mun ftad) und der
Uebermut. BWir hatten gute Schiveizer-
franfenn und risdtierten eine Bufe von
10 Rappern. Das Problen, ivie fich) ein
bayrifch-republifanijher Schupmann,
vont Ddenent zivei ECremplare an den
gelbenn Wanden ftanmden, gegertiiber
einer bremmenden . Jigavette bendbme,
reizte uns.

©p zlindeten vir jeelentubig ange-
fichtd ded Uniformierten unjere Jiga-
vette an und bliefen tapfer drauf los
— fo grofze, dide Wolfenr — fo — und
o fleine Ringlein — fo —

b demonjtrierte natiivlic) wid be-
maf an der Linge ded Rejt die Dauex
der Erzahhung.

,Der Uniformierte fam wirtlid). Da
fingen toiv an, italienijch) miteinanbder
gt parlierer. Der Uniformierte jah ung

ceigentiimlid) i, Gr fam ndbher. Da

jang i) mit tenorahnlicher - Kopfitim=
nte die triigerijche Atie aug demt Ri-
goletto —* :

LS Rigoletto?” echote dex . §. M. un=
geinig. ,,Lua donna & mobile.” (Unter

und gefagt, mein . eingiges Jtalienijd)

in mujifalijder Begiehung.)
Ter Schupmann 3og: fich guviict. Wir

raudhten eiter und verivunderten uns.
Dann famen beide, feterlich. Wir blie-
fert ebenfall8 fetexlich in die Quift, jo —

»B proibito — non fumare —
messieurs!”

Wit verjtehen nidht italienijd).”

“Sa — aber vorhin fpraden Sie
bD(I) __II

,Dag war {panifd.”

,Defto beffer — aber Sie diirfen
hier unter feinen Wmjtdnden raudyen.”

L Bardon — BVevzeihung — felbit
berjtandlich!”

L ir gogen den leBten langen 3ug
— die Bigarette iwar mix nody {o lang
ivie diefe da, noch etivad langer biel
leicht, und dann legten ir {ie forg-
faltig in einen Bledhbehdalter — genan,
ivie 1h3 hier madhen mup.”

P rochelte nein  Stimunel im
Sdyivmitander.

Sant alfo — alfo nugten Sie dort
aitdy gehorcdhen”, bemertte fehr vichtig
der Feuerwehrman. .

,Allexdings. Aber die Hauptjache

wax, daf idy tropdent meine Jigavette
su. Gnbe vaudjen fornnte — in Whiin-
dhen, meine idy!”
- Die Glode flingelte. Unter der Tiix
fah i) mich nodymald um. Dex honette
junge Manm fah miv mit einem fdhie-
fert Blict nad.

Cin blawer Dunft {hivebte itber dem
Bejtibiil. - - :




	Tessiner Problem oder Frühling im Tessin

